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Mlt Hochfürstlich - Markgraflicsf - Badischem gnädigstem privilegis .

Römisch - Deutsches Reich .
Regnisdurg , v : m l2 . Auq . Den yttn veran .

- aiieie Kurmunz .' tue Reichsdiktatur . Es ward hie .
bei ein Söckchen des kmdrandenburgiichcn Ko-
Mttiai. Gksandce» , Herrn Eustach Grafen von Schlitz
genannt Gör ; , an dir Reichsversammlung b . d . 2 . Ang.
, 794 . Sr . Konust . Mai stär von Preußen wegen der
Belagerung und W -cderervberung von Mainz im Jahr
1794 . verlangende Enijchädkgiing bciressend , venheüt .
Ea - e eugench ein wenmor,scher ÄuSzua der bei der
W dcttlvberung von Mainz gehabte» Kosten angc.
hangt , woraus si

-y nachstehendes Resultat ergiebt :
Rihlr . gr . pf.

s) Rechnung des König !. Feld»
Kriegs - Komm .' hanai, - vom
24 . Januar 1794 . . . 991,252 . 12 . Z

d) Auslagen für «gusn , Mu «
^ nitien , Pviver und andre
' Sachen , auch Transponko .

lien . . . . . . . . 1,064,487. 2. 6^
«) Nachtrag zu de ' den 24 'ikn

, Januar 1794 g bellten Rech.
111,ng desKönigi . Felo Kneas .

^
Komm ssariais b . 4>: ea Mai
1794 28,221 . 20 . 5

! 2085961 . n .
Wien , vom ! 2 Aug . Den 16 . Iuly sind 700

Polen , von den Russen verfolgt , zu uns übcrgegangcn .
§

D >e russische Kosacken kanien bis vor den Schlagbaum
von Brody und begeh,ren die Auklieftrung berselden,

^ weiches aber von dem dort aestandnen Lieutnanl Gra >
, sen von Schwindung abgeschlagen ward , worüber es
! denn zu Thäti ' chke . rett kam und io Kosacken von un,

fern Dragonern olkdergehuurn wurden . Lieulnant von

Schwindling erhielt aber auch Z Pickcnstiche «nd 7 von
seinen Leuten bekamen tödtliche Blessuren . Dieser
dürfte also einige Verdrießlichkeiten nach sich ziehen .

Niebcrrheii, , vom 14 . Aug . Dem Vernehmen
nach sind heute loocxo Mm, » von der grossen Armee
über die Maas und 8000 Mann über die Ourte ae .
gangen . Es scheint , man will die Franzosen in Lüt .
tich einschlicßcn . Diese sollen unterdessen Verstär .
kung erhalten haben und selbst Anstalten treffen , an ,
greifend zu Werk ! U gehen. Gestern sind 2000 Manu
Kav ^ llcrie argen Tongern vorgerückt und haben daselbst
Posto gefaßt . Vorgestern war grosser Kriegsrath zw
Fonron , welchem Graf vonMerci d 'Argenteau , welctzce
von London zu ückgekommcn , Graf - von Metternich
und Lord Cornwaltis beigewohnt haben . Man spricht
von Veränderungen in dem Kommando der Armee .
(Vielleicht bezieht sich dieses auf die Rückkunft des Ge ,
rural Mack , weiche nach verschicdrm, Briefen in kur»
zcm erfolgen soll . ) Zu Namur haben die Franzosen
Z Mil ! oiien Kontribution , so wie auch bas tzre Stück
Hornvieh und das 41 « Pferd gefordert . Es herrscht
daselbst orosse Theurung . Die Franzosen haben eine
Bewegung gegen Hcrzoqcnbujch gemacht , welches die
Preußljche Nude , lande in einige Besorgnisse gesetzt hat .
Sims hält und verlheidigt sich noch . Das kleine Fort
Jodelte hol aber der Feind mit stürmender Hand ein »
genommen . Die Brmen , welche man mir Hessen
und Hannoverauern auf 42S0O Mann schätzen kann,
decken noch Bergenovzoom . Ihre Kommunikation so .
wohl mit Gcosbcittanien als der holländischen Armer
ist » . ch frei . Letztre steht iheils aus der Insel Süd -
Beweland unter dem Prinzen Friedrich ; theils zwischen
Osterysut und Dangen , wo der Erbprinz von Oranient
sem Hauxlquartm hat . Der Rest liegt in den F .stun»
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gen . Die gegen däS Tr .'erische beorderte Truppen
machen ohngefehr izooo Mann aus . Man glaubt ,General Beauliru werde Pas ganze dortige Korps kom .
mandiren . Nach Londner Nachrichten machendie französischen Fregatten den Kanal und die Nerv ,
fee wieder sehr unsicher.. Von Lord Howe glaubt man ,er werde in kurzem in See gkhen . Nach den
nemlichen Berichten haben die Fcmdscligkctten zwischen
Groebrikkanicn und Nordamerika bereits angcfangen .

Auszug eines Schreibens aus Loblenz ,
vom lg August .

Seitdem Trier in den Händen der Franzose » ist ,herrsch! hier allgemeine Bestürzung , viele machenbereits ihre Sachen zusammen , um in dem Fall ,sobald Noch an Mann gehl , schnell, ihren Wanderstab
ergreifen und ihrem Vaterland den Rücken keh¬ren zu können. Doch kann man dieses nicht
von allen hiesigen Emwohuern sagen , sondernts gibt viele biedere Teursche darunter , aus wel¬
che Prinz Koburgs Ausruf einen bewundernswürdige »
Eindruck gemacht hat und die sich daher mcht allein
zu reichen Beiträgen an Geld und Lebensmitteln für
die icmschen Heere erboten haben , sondern überdies
auch zur Deriheidiaung ihres Eigenchume rc. sich selbst
Mil den Waffe » m der Hand dem Feind entgegen
stellen wollen. Dieses Beispiel hal bereits auf andre
kräftig gewürkl , so daß die Zahl der bewaffneten Frei¬
willigen und obqemelicr Beiträge in dieser Sradk
und in dem gan,en Land nun von Tag zu Tag un .
glaublich zunimml . — Das Landvolk in der Eifel
steht auch in Bereitschaft und ist voll Much , um den
Franzosen , wofern diese sich solllen gelüsten lassen , vor.
tcn durchzubrechen , nachdrücklich zu emvia gen. In¬
dessen sind alle Strassen mit Flüchtlingen angepropit .
Die Teurschen legen in dem Marterthal und im Grü -
nrnwalv eiligst Verschavzungen au bvooMmn Preus »
scn , welche zu Trarbach über die Mosel letzten , haben
die sehr eorchcilh ffren und festen Anhöhen von Witt ,
lieh belicht und rin anders beträchtliches König ! , Preus .
fische Korps hak sich an die Oesterreicher angtichwssn .
Diese Truppen sollen fest entschloss n sem, , sich jedem
weitern Vorschritt de« Feinds nach : riickuchst entgegen
zu setzen — Zur Vorsorge sind gleichwohl die Kaiser «.
Depots und dir Spiraler hiehm gcich ;ckt worden . um
über den Rhein gebracht zu werden , zu welchem Ende
auch noch eine Schiffbrücke « " gekommen »st . — Vri
ihrer W kauft tu Trier sollen t- e Franzosen crnen Aus»
ruf erlassen haben , daß die Bürger sich ruhig vcrhal .
len und ihre Gewehr « ablegcn wüten , in welchem Falt
sie allen Schutz würden zu hoffen haben . — Di « Geist»
kiükcik daselbst ist meistens ausgewandm ; von de »
Einwohnern ist aber wenig geflüchtet worden , weil sich

niemand vorstcllte, daß es io schnellkommen würde . Essollen indcß beträchtliche Anforderungen an Schuhen »c»daselbst gemacht worden seyn .
Loblenz , vom ib . Aug . Man fängt wieder an ,hier etwas besorgt zu wcrden . General Blankenstein zog sichin das sogenannte Marterrhal zurück . Gestern kam

Befehl , eiligst 2 Schiffbrücken hierzu schlagen , woranman alrch bereits arbcuct . Die Bagage bleibt itzt zu»
rück und brr übrige Theii , welcher noch bei der Armeewar , steht schon zu Pollich . Die Franzosen habe«
bei Trier eine Stellung genommen , »voraus zu schür ,
ßen , daß ein Theit nach Lüttich und der andre gegen
die Preußische Armee ziehen werde . In der Eifel sind16 Bataillons Ocsterretchcr aogekommen .

Vberrhrin , vom 16 Ang . Heute angckommne
Baßier Briefe meiden , Dacrcrc soll in dem Ratio «
val Konvent den Antrag gemacht haben , es sey
nun wohl einmal Zeit , von dem Frieden zu sprechen
und dieser Vortrag wäre mit allienciien Hcisallsde -
zeugungen ausgenommen worden . Möchte doch diese
Nachricht Grund haben !

Hauptquartier Schwetzingen , vom 17 . August .
Den lü . kamen 400 Mann Kavallerie vom Zeinb von
Maudach und Ryeiag .hi .hkim aus Mundercheim lvsqe»
sprengt , in der Absicht , die hinter dem Dorf postirte
Division Wallachen aufzuheben , oder niederzuhauen .
Unsre Kavallericrocpvltcn wurden zurückgedrückt und
da bas Jnfanteriepiket demselben nicht so eilig nachfok .
gen konnte , so wurde von demselben und zwar von dem
wallachifchen Grembataillon , kan » von den Freihusa »
ren in allem 5 Mann »mammei,gehauen , 6 Mann ,
Z Pferde verwundet und 27 Mann gefanaeu . Den
17 . ftüh kamen ncuerdtvgS z scmdiiche Adlhcilungen
aus Rheingkimheim gegen Mmdenheuri ; es dtieb aber
beim Plänkeln , ohne daß wir dabei irgend einen Ver »
lust zählen.

Mannheim , vom 19 . Aug . In verfloßner
Nacht wurde der erblaßte L ' A n m weiland Ihrer kur«
fürsil . Durchlaucht , unfrei goatigst n LandcLmulter ,
in brr Stille von Weinheim « am Heidelberg abgesührt ,
um in dviliger Karrw ' ltterki che beige : tzt zu >v,r ; «n.
Bei OaqerShciin ist heute Morgens w ed r eine Plan ,
kein zwt 'chen den Franzosen und den driieiligcn Vor «
posten vorgttallen .

Aachen , vom 74 Aug . In dem von den Fron ,
zofen besetzten Belgien muß jedermann «eine klmaende
Münze gegen Papier auswechseln , so daß niemand für
Geld etwas kamen darf , sondern sich vorher an raS
Assignaten - Komptoir zu jener Operation wenden muß .
Daber kam es , daß anfänglich vie - e La " en 1»
Städten verschlossen wurden , die aber nachher wieder
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M haben geöffnet werden müssen. Mancher Kauf,

mann trägt nun seinen tanz . n Waarcnfond in ? ssigna.

ken bei sieb in der Tasche. Ledcrware , Wollc '-tstchcr,

Lewen , Else« , Kupfer , find mrtst allcuihalden t» Re,

gujßr -vn gestellt und viele hundert Wagen damit bela»

den wegqclüh l worden . Kontributionen sind überall ,

auch »m Lüm
'
chscben , gefordert und eingetrieden wor,

den. Die Entwaffnung hak aber nur in Belgien statt

gehabt . D,e Kontribution zu Brüssel , welche nicht

auf 12 , sondern auf 5 Millionen angefttzt worden , ist

echealkch zur Last des dasigcn Acels , der Geistlich,

ke -t und der so -renannten Privilegirren , welchen die

ftiinzesssche Repudlick besonders gram ist. Der

Raid von Brabant bat , mit Genehmigung der

französischen Konvents . Kommissaren , für die Hälfte

jener Kontribution die Güter der Gastlichkeit oerpfän .

den lassen , zu welchem Ende für 2j Million Livres

eigene Bill :ts ausgeftriW word -n sind » welche bei

dem ehestens vorzunehmcnven Verkauf mehrerer geistli¬

chen Güter vorzugsweise angenommen werben sollten .
Viele ausgewanverte Belgier waren durch verschiedne

Wege in ihre Heimath zurückgekvmmen, um nicht ihre

Güter koi fitzirt zu sehen . Kludbs werten kerne ge¬
staltet , da man von dem vorigen VereinigangS . Sv »

stkin adgcgangen war . Sonst Hallen die feindlichen
Kommantireiidc » in de» Städten sowohl , als auf
dem Land strenge Mannszr -chl unter ihren Truppen
und die mindeste Plünderung wurde mit VemTod bestraft.

Frankreich .
Paris , vom 12 Aug .

Schreiben - er Vo kv Repräsentanten bei der Ar¬
mee Her westlichen Pprenanen , Garreau , La -
vaigriac uns pmnet älierm , an das Lemite - es
öffeulucrien Wohls im Auszug .

Jonlararua , vom 2 Aug.
„ ttnste letzte D ' pcschen brachten euch die Nachricht

von den großen Nvrlhe .ien über die Spanier . Heule
kündigen wir euch mit dem lebha testen Vergnügen
noch we .t i'et' ächll chere an . Die 'chreekiiche Retoure
von S >. Muraal und alle die davon adyangeu , Irun ,
da ? Fori iVguicc und erd ich Fontarabia , sind per
R pudiick . 20a Kanonen , Haubitzen rc . Zellen für
iz b s 22200 Mann 2222 Äefai -gene , ein grosser
Vvirakh an Krices Bedürfnissen , 7 bis 8000 Flinten ,
beträchtliche Magazine von Lebensmitteln und Kriegs »
Gnäih ; wurden u»«s an diesem glorreichen Tag zu

Schreiben - es Generals Müller , Ober . Befehls¬
haber - er Armee - er westlichen Pyrenäen , an
das Lemite - es öffentlichen Wohls .

von Sr . Sebastian , vom 4 Aug .
» Auf den Befehl , welchen der Divtjions . General

Moncei erhalten , auf Port - du . Passage anjurücketi ,
bemächtigte sich dieser General nicht allein dieses Ha .
venS, sondern wußte auch die Niederlage der Feinde
so wohl zu benutzen , daß noch 1502 bls 2002 Manu
Linien Truppen , welch ? die Gacmion von Sr . Seda ,
stian u ' d dcssenFort ausmachkeri, gezwungen wurden , das
Gewehr tu stecken. 132 Kanonen sind in unser» Hä » ,
den , unermeßliche Magastne , 25 Fahrzeuge , sowie
der Schlüssel dcS Meer - Busens von Gascvgne . Dir
VolkS- Rcpräienianten sind überall gewisten . In der
Thal , ,eit der Unternehmung dieses Marsches , haben
wir 4 bis 5222 Gerangene gemacht , Z52 bis 422
Kanon ; » wcggenommrn , unqeheure Magazine , Fon¬
tarabia , St . Se astian , dessen Fort , Portdu -Passage,
Tolosa rc . erobert . «

Preußen .
Schreiben aus Seriw , vom y. Aug . Man ist

hier noch tn der gesp » testen Erwartung wegen des
Ausgangs der geaen ch

' arschan vorqenommnen Belage¬
rung . Diese kann schwerlich in aller Form Statt fin¬
den , da Warschau bekanntlich keme Festungswerke hat ;
da aber gerade derjenige Theil der Statt , welcher krm
Angriff der Prcichjschea Armee ausgesetzt ist , von einem
verschanzten Lager deS Kosziusko gedeckt wird ; so ist
cs unumgänglich nolhwendig , sich desselben durch Ge¬
walt zu bemächtigen , um die Stadt zur Uebergabe zu
zwingen . Der Angriff ist auch schon den zr . JuliuS
mit einer heftigen Kanonade ge cheheo , wvbcy einige
io2 Bomben noch Warschau geworfen worden . Nach
Briefen aus dortiger Gegend vom zten dieses hakte»
bereits verschicdne Häuser in der Vorstadt gebrannt .
Seitdem soll mit dem förmlichen Bombardement wie¬
der cingshalten worden ftyn . General Kosziusko soll
42222 Mann wohl bewaffneter Truppen haben und
will sich ausscrst wehren . Seine Stellung ist so , daß
er im äußersten Fall sich noch immer zurückzichen kann.
12222 Russen , die in Brzesk angekommen waren , sind
den 14 . July weiter nach Kaminicck marschirt .

Grosbri ttanien .
Lenden , vom Z Aug Kaum hatte fich Lord

Kornwallis , welcher zur Bedeckung einer neuen , aut
Westinvicn kommenden Flotte bestimmt und derselbe »
entgegen gesegelt ist , aus den Grosbrittamschen Ge¬
wässern entfernt , so Hessen sich daselbst unverzüglich
feindliche Fregatten und Freibeuter sehen , welche auf
mehrere britttsche und holländische Schiffe Jagd mach,
ten und diese , als gute Beute Wegnahmen. Die Re¬
gierung hak daher zur Beruhigung jener Kauffcute ,
welche dieses Schicksal betroffen hak , unter dem 2tr »
dieses , in Lloyds Kaffeehaus bekannt machen lassen ,
da- Geschwader de- Admiral- Macdridc wäre den zr.
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vdrigen MonatS ausgelaufen , um iZ feindliche Frcgat .
len , weiche in der Manche kreutztc » , aufzusuchcn und
dieser würde bei seinerAnkunfr zuFaimouth r ech durch
ein andres Geschwader beS AbmiralS Waren vcr .
statti werden . Wan glaubt , Graf von Mercy -
Argenkeau mäße wichiige Aufträge an den Grosbritta .
tnschkn Hof haben . — Die Sichttheit Heilands ist
dermalen der wichtigste Gegenstand der Angelegeuhei,
len des Londncr KadinUs ; wahrscheinlich dürften auch
wohl die Ausrüstungen , weiche man zu Dünkirchen
Macht , eher den holländischen Provinzen als den Gros ,
drittanischen Küsten gelier, . — Eb : n daher schreib !
man vom 8t n dieses . Sollte das Gerücht , daß Hol¬
land einen Komwissair nach Paris abgcschickt har ,
vm wegen eines Separat . Friedens zu unterhandeln ,
welches sich seil einigen Tagen verbreit «! Hai , Grund
haben , so würbe unser Hör wahrscheinlich damit sehr
übel zufrieden lcyn , indem der Feind in diesem Fall
seine ganze Wuth gegen Grosdrittanien allein vereini¬
gen würbe . Es läßt sich indessen nicht wohl glauben ,
daß düse Repubiick, unercchkct der leztcrn Lage dermalen
»iwf ch mißlich ist , ihre Verbündete » verlassen sollte ,
di . innig für rhre Wohlfahrt besorgt sind ; noch we¬
niger läßt sichs denken,- daß Fraukcchch Feiedcnsvorichläge
amiehwcn würde . Obgemelles Gerücht veldienl auch
kus dem Grund um so weniger Glauben , weil die
Holländer uns noch immer die deutlichsten Beweue ih¬
res Zutrauens geben , indem sie ihr Eigemhum fort¬
während unfern Fonds anvertraucn , wodurch der Geld ,
umlaufhier ausserordentlich zimimml , Unfte Regierung ist ,
wie man versichert- noch immer whrbeiorgt , die Frau .
Hosen möchten eine Landung auf un -er » Küsten unter -
p. chmcn ; der Herzog von Richmon ! hat daher die La .
ge und de » Zustand sämtlicher in den Provinzen
K' cnt und Suss x gelegner Festungen in Augenschein
genommen und wie cs heißt , haben die Korps der
Freiwilligen und die Adlitz Besch ! erhalten , aufwd n W nk
bereit zu seyn . Man sagl,Rl ! ttr Sidmy Hobe brn Auf.
srag erhalten , mit lernen Kai -om - rschawppen n zuse-
gcln , um Dünkirchen zu deschieff. n — Unter den
Soldaten und Scheuten in Wlstintien her swt eine
schreckliche Seuche , wovon jene in Merwe tungerafft
werden . Seck rem 8t » Mai dis zum istcn Juni sind
« »s >iw m einzigen Sch ss über Z -ro Mann gUimr ^n .
In Landen läuft das Gerücht , zwischen den Tniprcn
des amerikanischen Generals Wav » e und den Umne-kn
unter dem Obersten Simcoc ft » bei den Wasserfallen
des Flusses Miamis ein Treffen ganz zum Naauhril
der « strrn vorgefallcn . Besichtigt sich dieses , so dürft '

«s wilder neue Händel mit Amerika setzen . _

p ölen .
Posen , vom 4 Ang . Ein Haufe Pohlen unter

A ' ttuhimiq eines gewissen RogslinSki soll Gelegenheit
gefunden haben - aus dem Lager des Generals Kos,
cirsko zu entwischen und ist die Landstrastn sehr un¬
sicher machen. Gewiß ist cs , daß die letzte fahrende
Berliner Post nicht zu Sottarzow ongekommcn , son,
dern zurückgeblieben ist , um den Räubern nicht iu die
Hände zu fasten . Die Rolle , welche neulich die
Gembiuer Post geplündert , hak sich sehr vermehrt und
soll ans mehr a !S zoe) Mann bestehe :!. Sie hak
Gostyn verfallen und sich einer Kasse mit gwo
Rihlr . bemächtigt . Alle Postämter haben deswegen
Befehl erhalten , vor der Hand kein GeG abzusenden.
Hier sind Z pohlnische Olficiers emakbracht worden ,
weiche von dem Ko ps des Generals von Schölisch-
gefaugen genommen werden sind .

S rr> w . e » z.
Genf , vom 6 Aug .

'
Die ftcnzösische Flctte

befindet sich noch inimec «m Golfo zu Iouan . Z - Hn
tausend Fr . rzvie» stehen auf der Küste gelagert , wo
Z starke Bm erien von ihnen crriciuet sind . Die von
Toulon zu « : wallende Hülfe bleibt sehr lange aus .
Hingegen erhielte» die Britten einige Verstärkungen
und halten die Erckadrr noch immer dwkirr. Es ist
sicher , daß man dir . spanuche . Eskadre auf den Küsten
der Provence gesehen hat . Von Cond vcr .- mimt man :
Dieicr Platz wäre m B laacrungszustavd gesetzt wor¬
den . Alle aiisgewandcrle Franzosen , S - voyarden rc .
nässen bnneu Z Lagen die Stadt verlassen und die
Einwohner sich am 4 Monate mit Lebensmittel vcr.
nhcn , wer dieses nicht kann , muß ebenfalls die Stabt
räumen .

Mein uelmbler Ehemann der Fürstliche Lurdkom -
uuss.uius Deimling zu Mül >heiM , ist wir und «einen
zwei zurrckgäastcnen Kindern , in h . uie abgcw ch ! er
Nackt an einer Ruhr Krankheit , aller angewandt ! »
Medic -vischen Hülftmittcl imerachtet , durch den Tod
eutrißrn worden , lleberzeugk von aller Tdkilvehmung
über den wich « nd Eine 2 Kinder bet - offnen schmerz ,
lieben Verlust , einen gciiricken Edcgancn und Vater
von 2 noch nichr erzogenen Kinder zu verlieren , mach'

iw dreien Todesfa !! a« mewer . Vr - wavdten und Freua .
dem statt l > .' icnst g wöhnüchen Voilfikarioiis - Schrei ,
b >>. dekaniil , verdille mir die Conbolen » unter 8m ,
pfchiung mein und meiner Kinder . Müllhcnn den
iblcn August r,94 . - . „ -Larslina De ' miingin ,

gebohrne Herbjiertn .
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